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Grüne Schräg-Schraffur im hervorgehobenen Bereich: Gebiet mit Vorrang Landschaft gemäss Kant. Richtplan 

Massstab ca. 1:50:000 

Thur bei Grüenegg  (Foto Donald Kaden 2014) 
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Thurtal Kantonsgrenze - Kradolf   
(Haupt)region Oberthurgau / Weinfelden 

Typ / weitere 

Themen 

1, Geomorphologie / Vielfalt 

Beschrieb Geomorphologisch von Bedeutung ist der junge Thurdurchbruch bei 

Halden mit seinen gut ausgebildeten Terrassenkanten auf 

verschiedenen Niveaus sowie die immer noch anhaltende, grosse 

geomorphologische Aktivität (Rutschungen).  

Einziger noch recht unverbauter Thurabschnitt im Kanton Thurgau mit 

steilen und kleinflächig genutzten Talhängen.  

Die Hangriede, kleinen Hochstammobstgärten, verwinkelten 

Waldränder, Wiesenböschungen, Ackerterrassen und kleinen Bäche 

machen das Gebiet zu einer besonders vielfältigen 

Erholungslandschaft. 

Grössere, ebene Landwirtschaftsflächen umrahmen zu Beginn 

(Thurschlinge Bischofszell) und am Ende (Thurfeld Schönenberg) 

sowie oberhalb des Osthanges (Hohentannen) das Gebiet. 

 

Südlich von Schönenberg ist der lokal bekannte Aussichtspunkt ‘Chli 

Rigi’ besonders exponiert. 

 

Vorkommende 

Landschaftstypen 

- Agrarlandschaft mit hoher Struktur- und Nutzungsvielfalt  

  (Abhänge zum Flusstal)  

- Flusslandschaft 

- Meliorationsgeprägte Agrarlandschaft (Thurschlinge, Thurfäld,  

  Bereich Hohentannen)  

(gemäss Katalog der charakteristische Kulturlandschaften der Stiftung 

Landschaftsschutz Schweiz) 

 

Ziele 

Schutzziele  Erhalten der Dynamik im Flussgerinne 

 Erhalten des Kleinreliefs in der Landschaft 

 Freihalten des ‘Chli Rigi’ von weiteren Hochbauten und Anlagen 

Entwicklungsziele  Förderung der landschaftlichen Vielfalt, insbesondere durch 

Ergänzung der Heckenstrukturen, Buschgruppen und 

Hochstammobstgärten in Hanglagen 

 Schaffen von Acker-Mosaik in ebenen Flächen mittels 

nebeneinander liegender schmaler Acker-Kulturflächen, Brachen, 

Ackerschonstreifen usw. 

 Reaktivieren von Ackerterrassen oder Extensivieren der 

Ackerterrassen-Böschungen 
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Fotos 2013 (optimale Betrachtung in digitaler Form auf Bildschirm) 

 

 

Kleinstrukturierte Ost- und Westhänge aus Süden (Räbrain, Kradolf). 

 

 

Kleinstrukturierter östlicher Hang aus Süd-Westen mit Thurfeld-Ebene (Chli Rigi). 

 

 

Kleinstrukturierter westlicher Hang aus Süden (Räbrain, Kradolf). 

 

  
Hecken, Obstgarten, Wiesenböschungen / Ackerterrassen-Flur / Terrassenkanten südlich Klein 

Rigi im westlichen bzw. Hecken im östlichen Hang. 
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Thurdurchbruch unterhalb Halden.                         sanfte Flusstalterrasse südlich vom Thurfeld. 

 

 

      
Einzelbäume und schmale                         Aussichtspunkt Chli Rigi. 

Ackerkulturflächen (Thurfeld).  

 

 
Thurdurchbruch Halden Richtung Kradolf Schönenberg. (Foto Donald Kaden 2014) 


